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Erzberger, Matthias
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Deutscher Politiker. *20.9.1875 Buttenhausen (D), †26.8.1921 bei Griesbach (D), katholisch, Deutscher.

∞ 1900 Paula Eberhardt (*1875, †1963), drei Kinder.

Erzberger wuchs auf der Schwäbischen Alb auf und besuchte nach der Volksschule die
Präparandenanstalt in Gmünd sowie von 1891 bis 1894 das Lehrerseminar in Saulgau. Er war als
katholischer Publizist und Politiker der Zentrumspartei tätig, gehörte von 1903 bis 1918 dem Deutschen
Reichstag an und war von 1914 bis 1915 Organisator der deutschen Auslandspropaganda. 1918 bis 1919
war Erzberger Staatssekretär ohne Portefeuille, 1919 Reichsminister ohne Portefeuille und von 1919 bis
1920 Vizekanzler sowie Reichsfinanzminister. Während des Ersten Weltkriegs startete er mehrere
ambitionierte, zumeist persönlich vorangetriebene diplomatische Initiativen im Sinne deutscher und
katholischer politischer Interessen. Dazu gehörten unter anderem Anstrengungen zur Verhinderung
eines Kriegseintritts Italiens und Rumäniens oder Bemühungen zur Beendigung der Verfolgung
christlicher (katholischer) Minderheiten im Osmanischen Reich. Am 11.11.1918 unterzeichnete
Erzberger in Compiègne (F) für Deutschland den Waffenstillstand zur Beendigung des Ersten Weltkriegs.
1921 fiel er einem durch Rechtsradikale verübten Attentat zum Opfer.

Erzberger war Initiator und Akteur des geheimen, 1916 von Papst Benedikt XV. und Fürst Johann II. von
Liechtenstein gebilligten Projekts zur Wiederherstellung der vollen Souveränität des Heiligen Stuhls
durch die Übergabe des souveränen Fürstentums Liechtenstein an den Papst. Widerstand aus dem Kreis
der fürstlichen Familie, besonders von Prinz Franz von Liechtenstein, dem Bruder des regierenden
Fürsten Johann II., liess das aus Sicht Erzbergers zunächst erfolgversprechende Vorhaben zur Lösung
der «Römischen Frage» schliesslich scheitern. In Liechtenstein selbst blieb das Projekt 1916 unbekannt
und wurde erst durch Erzbergers 1920 erschienene Kriegserinnerungen «Erlebnisse im Weltkrieg»
öffentlich. Die Reaktionen auf Erzbergers Initiative waren in Liechtenstein durchweg negativ, wenn
zugleich gering, auch weil die liechtensteinische Gesandtschaft in Wien eine breite Diskussion
verhindern wollte. Innenpolitisch wie auch völkerrechtlich wäre eine Umsetzung der Idee kaum
realistisch gewesen.

Werkauswahl

Matthias Erzberger: Erlebnisse im Weltkrieg, Stuttgart 1920, bes. S. 27, 135–137.
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Matthias Erzberger, um 1920 (Foto:
gallica.bnf.fr / Bibliothèque nationale de
France).
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